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Kabelmerkblatt

Auf Straflengelénde, an und in Gebduden verlegte Fernmelde- und Starkstromkabel werden bei Tiefbauarbeiten
haufig beschadigt, wodurch die Versorgung empfindlich gestort wird. Aulerdem entstehen erhebliche Instand-
setzungskosten, fiir die der bauausfiihrende Unternehmer bei Nichtbeachtung nachstehender SchutzmaBinahmen
voll aufzukommen hat. Ferner sind derartige Beschddigungen nach dem StGB (§ 317) strafbar, auch wenn sie
fahrlassig verursacht werden; dies trifft vor allem zu, wenn es sich um Kabel der Post oder um Starkstromkabel
Dritter handelt.

Der Bauaufsichtsfiihrende hat sich vor Beginn der Bauarbeiten bei den zustidndigen Versorgungsbetrieben
genauestens zu unterrichten, ob, wo und wie tief (in der Regel 60 - 80cm) an der Arbeitsstelle Kabel liegen und
seine Arbeitskréfte entsprechend anzuweisen.

In der Ndhe von Kabeln mufl mit besonderer Sorgfalt gearbeitet werden. Gerite, Pickel usw. diirfen bereits ab
30cm Abstand tiber dem Kabel nicht mehr benutzt werden; ab 10cm Abstand iiber dem Kabel diirfen keine
scharfen Werkzeuge mehr verwendet werden. Die Erde ist dann mit der Schaufel flach abzuheben. Bei nicht ab-
gedeckten Kabeln (hdufig bei Fernmeldekabeln der Fall) ist die Erde bis zum Freilegen des Kabels dann mit
Hinden zu Entfernen, denn jede Beriihrung des Kabels mit harten und scharfen Gegensténden ist geféhrlich und
daher zu vermeiden. Besondere Vorsicht ist bei Starkstromkabeln geboten, da fiir die Arbeiter bei Kabel-
beschiddigungen Lebensgefahr besteht.

Ausgehobene Kabelmerkzeichen und abgehobene Kabelhauben sind seitlich zu lagern. Kabelmerkzeichen sind
vor dem Ausheben einzumessen.

Freigelegte Kabel sind zu schiitzen. Gegenstinde (wie Steine, Holzer, Werkzeuge u. dgl.), die auf das Kabel
fallen, konnten es sonst beschédigen. In Baugruben diirfen Kabel nicht frei hiangen, sondern miissen in nicht zu
groBen Abstdnden unterfangen oder aufgehidngt werden. Dabei diirfen Kabel nach Mdglichkeit nicht abgebogen
werden, denn starke Knicke oder gar Quetschungen machen sie unbrauchbar. Wenn sich ein Abbiegen nicht
vermeiden ld6t, darf der Kriimmungsradius der Kabel nicht kleiner als der zwanzigfache Kabeldurchmesser
sein. Auf freihdngende Kabel darf kein Erdreich geworfen werden. Bei Kilte unter -5 °C diirfen Kabel nicht
mehr bewegt werden, da dabei ihr Bleimantel zerstort wiirde.

Jede unbeabsichtigte oder unvermutete Freilegung von Kabeln ist der 6rtlichen Bauaufsicht des Tiefbauamtes
und dem zusténdigen Versorgungsbetrieb unverziiglich zu melden. Bis zum Eintreffen des Beauftragten der fiir

die Kabel verantwortlichen Stelle darf in unmittelbarer Ndhe nicht mehr weiter gegraben werden.

Freigelegte Kabel diirfen erst zugeschiittet werden, wenn sie von einer Fachkraft des zustéindigen Versorgungs-
betriebes untersucht worden sind. Zum Zuschiitten darf das Einfiillmaterial nicht auf die freihdngenden Kabel
geworfen werden. Der Boden unterhalb des Kabels ist sorgfaltig zu stampfen. Das Kabel selbst ist in eine 10cm
starke Sandschicht zu betten, wenn der Grabenaushub nicht geniigend feinkornig ist, und mit den abgehobenen
Kabelabdeckhauben oder -platten zu bedecken. Kohlenldsche, Kompost oder andere Erde, die chemisch wirk-
sam ist, darf zum Einfiillen nicht verwendet werden. Die Erde unmittelbar {iber dem Kabel ist vorsichtig
einzustampfen. Ausgehobene Kabelmerkzeichen sind in urspriinglicher Lage wieder einzusetzen.

Bei Fithrung durch Fundament oder Mauern diirfen Kabel grundsétzlich nicht eingemauert oder einbetoniert
werden. In solchen féllen sind sie nach Anordnung der fiir das Kabel verantwortlichen Stelle durch eine entspre-
chend ausgefiihrte Offnung hindurchzufiihren. In der Regel werden um das Kabel geteilte Formsteine oder zu-
mindest eine das Kabel nicht pressende Holzschalung gelegt und diese eingemauert oder einbetoniert.

Neu zu verlegende Leitungen (auch Wasser- und Gasleitungen) sind parallel zu den vorhandenen Kabeln und
soweit entfernt davon (auf mindestens 1m) zu verlegen, daf3 die Kabel beim Aufgraben und beim Verlegen der
Leitungen unberiihrt bleiben, d.h. die Kabelabdeckung an keiner Stelle freigelegt werden. Ausgenommen davon
sind Kreuzungen mit derartigen Kabeln.

Bagger und dhnliche Einrichtungen diirfen im Bereich von 2m beiderseits der Kabel nicht eingesetzt werden.
Das Einschlagen von Pfahlen, Bohrern und anderen Gegenstinden, durch die die Kabel beschiadigt werden kon-
nten, ist innerhalb eines Abstandes von 30cm beiderseits der Kabel verbotenund im angrenzenden Bereich bis
zu 1m Abstand vom Kabel nur bis zu 50cm Tiefe zulédssig.

Bei Bauarbeiten eintretende Beschiddigungen diirfen unter keinen Umsténden verheimlicht werden; sie sind so-
fort den zustédndigen Bauaufsichten zu melden.
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1. Geltungsbereich / Giiltigkeit

Die vorliegende Kabelschutzanweisung (KSA) gilt ausschlieBlich fiir bundeseigene Kabelanlagen und

dient dem Schutz dieser. Diese Kabelanlagen kénnen

- Lichtwellenleiter (LWL) — Kabel
- Streckenfernmeldekabel

- Datenkabel

- Energie- bzw. Starkstromkabel,
- Leitungen

- Schachtanlagen

der Autobahn GmbH des Bundes (die Autobahn) sein. Diese KSA ist Bestandteil der Planungs- und
Genehmigungsunterlagen, Ausschreibungen und Vertrdge, die eine Beeinflussung der Kabelanlagen

vermuten lassen.

Die KSA tritt am 14.03.2023 in Kraft und bleibt bis auf Wiederruf bestehen. Gleichzeitig werden die
Anweisungen und Merkblatter der Landesbehorden fiir den Umgang mit Kabelanlagen entlang der

BundesfernstraRen in Bundesverwaltung durch dieses Dokument ersetzt.

2. Technische Hinweise!

2.1 Grundlagen
Auf dem Betriebsgeldande der Autobahn, sowie in angrenzenden Grundstiicken, muss stets mit
Kabelanlagen gerechnet werden. Durch Bauarbeiten im Erdreich konnen Schiden an den
vorgenannten Kabelanlagen entstehen. Eine Beschadigung ist nach den §§ 315 b und 316 b StGB
strafbar, auch dann, wenn sie fahrlassig herbeigefiihrt wird. Zur Vermeidung von Beschadigungen sind

daher die nachfolgenden Informationen und technische Hinweise zu beachten.

Die Kabelanlagen liegen gewdhnlich in einer Tiefe von 0,6 m bis 1,2 m unterhalb der Erdoberflache.
Eine abweichende — insbesondere geringere — Tiefenlage ist wegen Kreuzungen anderer Anlagen oder
infolge nachtraglicher Veranderung der Deckung durch Straenumbauten und dergleichen, sowie aus
anderen Grinden nicht auszuschlieBen. Die Kabelanlagen kénnen mit Trassenwarneinrichtungen
abgedeckt oder durch Trassenwarnband gekennzeichnet sein. Diese Abdeckungen schiitzen die

Anlagen in der Regel nicht gegen mechanische Beschadigungen. Sie sollen lediglich den Aufgrabenden

1 Es gelten die Vorgaben der DIN 18299, sowie die ergdnzenden Hinweise der DIN 18300 und der DIN 18322. Bei
Widerspriichen gehen die Regelungen der KSA vor.
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auf das Vorhandensein dieser Anlagen aufmerksam machen (Warnschutz) und durch die
Kennzeichnung die Auffindbarkeit erleichtern. Es gilt stets besondere Vorsicht, da sich Kabelanlagen
auch frei von Warnhinweisen lediglich in einer Sandeinbettung oder ganzlich frei im Erdboden

befinden kénnen.

Um den Schutz der Kabelanlagen im Rahmen von BaumalRinahmen zu erh6hen, sind daher vor Beginn

die nachfolgend beschriebenen Vorkehrungen zu treffen.

2.2 Vorkehrungen vor dem Beginn der BaumaRnahme
Die Erkundigungs- und Sorgfaltspflicht der Bauunternehmen ergibt sich u.a. aus der aktuellen Vergabe-
und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB), Teil C der DIN 18300 Pkt. 3, sowie aus der
Unfallverhitungsvorschrift “ Bauarbeiten” (BGV C 22 § 16).

Fir Informationen zu unterirdisch verlegten Kabelanlagen der Autobahn ist Auskunft bei der
zustandigen Niederlassung zu beantragen. Die bereitgestellten Informationen zum entsprechenden
Bauabschnitt werden durch eine 6rtliche Begehung mit Unterweisung erganzt. Die Aushandigung von
Planmaterial durch die zustdndigen Stellen entbindet den Auftragnehmer nicht von seiner

Sorgfaltspflicht hinsichtlich weiterer Feststellungen.

Nach dem Erhalt der Informationen zu den verlegten Kabelanlagen durch die Autobahn und anderer
Unternehmen, ist der Auftragnehmer dazu angehalten die Anweisungen, Bedingungen und Auflagen
der Bedarfs- und Versorgungstrager, sowie die Hinweise dieser KSA zu beachten und seine in der
Bauausflihrung tatigen Arbeitskrafte, auch die der Nachunternehmer entsprechend aktenkundig zu
unterrichten und anzuweisen. Diesbezlglich darf diese Kabelschutzanweisung auch an

Nachunternehmer ausgehandigt werden.

Mindestens zwei Wochen vor Beginn der Bau- oder Rekultivierungsarbeiten ist eine Information zum
Bauvorhaben (siehe Anlage 1) der zustandigen Organisationseinheit der Autobahn mitzuteilen. Eine
Ubersicht der jeweiligen Kontaktdaten ist in der Anlage 2 enthalten. Die finalen Abstimmungen kénnen
nach dem Erhalt des ausgefiillten Dokumentes getroffen werden. Zudem sind die, fir die
Genehmigung zugrunde liegenden Lagepldne bei der zustdandigen Organisationseinheit der Autobahn
einzureichen. Es wird eine Kabelortung und eine der Situation angepasste Markierung der exakten
Position der Kabeltrasse wird durch die zustandige Organisationseinheit vorgenommen oder ggf.
veranlasst. Im Bedarfsfall kann auch die Tiefenlage (Hohe der Erdliiberdeckung) ermittelt werden. Bei

Abschluss der Markierungsarbeiten ist ein Nachweis (Anlage 3) anzufertigen. Erst nach Abschluss der
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Kabelmarkierung im Baufeld und Ubergabe des unterschriebenen Abnahmenachweises darf mit den

Bauarbeiten begonnen werden.

Die vorzeitige Beendigung, die Wiederaufnahme der Bauarbeiten nach langerer Unterbrechung der
Bauausfiihrung oder der Beginn der Durchfiihrung von Rekultivierungsarbeiten sind der zustandigen

Organisationseinheit der Autobahn mitzuteilen.

2.3 Ausfiihrung der Bauarbeiten

2.3.1. Abstdnde beim Einsatz von Maschinen / Werkzeuge
In der Ndhe unterirdischer Kabelanlagen muss mit besonderer Sorgfalt gearbeitet werden. Im

gegenseitigen Interesse ist dementsprechend vor allem bei Erdarbeiten dulRerste Vorsicht geboten.

Bei der Anwendung maschineller Baugerate in der Ndahe von Kabelanlagen ist ein solcher Abstand zu
wahren, dass eine Beschadigung ausgeschlossen ist. Ein Mindestabstand beim Maschineneinsatz von
Baugeraten (Bagger, Rammgerat, Sonden 0.3.) von 2,0 m beiderseits der georteten und abgesteckten
Kabelachse, darf nicht unterschritten werden. Sollte die Unterschreitung des zuvor benannten
beidseitigen Abstandes unumganglich sein, muss zur exakten Positionsbestimmung der Kabellage mit
Handschachtungen gearbeitet werden. Bei der Unterschreitung des 2,0 m Schutzabstandes ist mit
erhohter Vorsicht zu agieren und zuvor Ricksprache mit der zustdndigen Organisationseinheit der
Autobahn zu halten. Zur Absicherung der Lage und des Tiefenverlaufes kann es erforderlich sein,

Querschlage mit mindestens 1,0 m Lange, ggf. auch in Nachbargrundstiicken, zu erzeugen.

Im vorgenannten Schutzbereich sind die notwendigen Arbeiten nur von Hand durchzufiihren. Bei den
in diesem Bereich stattfindenden Erdarbeiten diirfen spitze und scharfe Werkzeuge nur so gehandhabt
werden, dass sie hochstens bis zu einer Tiefe von 0,2 m in das Erdreich eindringen. Fiir die weiteren
Arbeiten sind stumpfe Gerdte wie Schaufeln usw. zu verwenden, die moglichst waagerecht zu fiihren
und vorsichtig zu handhaben sind. Jede Beriihrung der Kabelanlage mit harten und scharfen

Gegenstanden ist gefahrlich und daher zu vermeiden.

Besondere Vorsicht ist bei Stromanlagen (Lebensgefahr!) und bei Gasleitungen (Explosionsgefahr!)

geboten.

2.3.2. Geplante Freilegung
Missen Kabelanlagen, Grenzsteine, Muffen oder dergleichen im Zuge der Arbeiten voribergehend
freigelegt werden, so sind diese fiir die Dauer des Freiliegens wirksam vor Beschadigungen, z.B. durch

herabstiirzende Erdmassen oder Steine zu schiitzen und gegen Diebstahl zu sichern.
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Freihangende Kabel sind so zu unterfangen und abzustiitzen, dass sie in ihrer Lage verbleiben.

Biegungen, Knicke und Quetschungen koénnen Kabel und Leitungen unbrauchbar machen.
Diesbeziiglich ist der zuldssige Biegeradius zu beachten. Der Auftragnehmer darf eigenstandig keine
Veranderungen an der Kabelanlage vornehmen. Eine Positionsverdanderung bedarf in jedem Fall die
Freigabe der zustandigen Organisationseinheit der Autobahn und darf ausschlieRlich von fachkundigen
Personal durchgefiihrt werden. Weiterhin ist die Kabeltemperatur zu berlicksichtigen, dabei ist in der
Regel die Mindestkabeltemperatur von 5°C nicht zu unterschreiten. Grundsatzlich ist bei
auszufiihrenden Bauarbeiten bei niedrigen Umgebungstemperaturen in der Ndhe von Kabelanlagen

besondere Vorsicht geboten.

Bei Flihrung durch Fundamente oder Mauern diirfen vorgenannte Kabelanlagen grundsatzlich nicht
eingemauert oder einbetoniert werden. In solchen Féllen ist Rlicksprache zum weiteren Vorgehen und
der Anwendungsmoglichkeit entsprechender Utensilien (z.B. Durchfiihrung durch Formsteine,
Holzschalungen oder Schutzrohre) mit der zustéandigen Organisationseinheit der Autobahn zu halten.
Die Offnungen der Durchfilhrungen sind nach Anweisung der zustindigen Organisationseinheit der

Autobahn an den Enden abzudichten, um das Ein- oder Austreten von Wasser und Gas zu verhindern.

Die vorhandenen Markierungen, z.B. mit Kabelmerksteinen, diirfen wahrend der BaumaRnahme nicht
Uberschittet werden. Kabelmerksteine und Kabelmerkzeichen (wie z.B. Kugelmarker) sind vor dem
Ausheben einzumessen und nach Beendigung der Arbeiten bei unverdanderter Flihrung der
Kabelanlage in urspriinglicher Position, bzw. bei einer verdanderten Flihrung in entsprechend
veranderter Lage wieder einzusetzen. Die Markierungen dienen zur Kennzeichnung markanter Punkte,
wie beispielsweise Richtungsdanderungen, Bohrungen, StraRenquerungen oder Muffen. Ausgehobene
Abdeckungen (z.B. Kabelhauben) sind fiir die Wiederverwendung seitlich zu lagern. Die Aufbewahrung,
der aus dem Erdreich entnommenen Elemente, ist mit der zustdndigen Organisationseinheit

abzustimmen.

Bei der Reinigung von Wasserdurchlassen, in die Kabelanlagen eingefiihrt sind, sind die Gerate

vorsichtig zu handhaben, damit die Kabelanlagen nicht beschadigt werden.

2.3.3.  Ungeplante Freilegung / Umgang mit Beschadigungen
Bei einer unbeabsichtigten Kabelfreilegung oder bei einer vermuteten bzw. offensichtlichen
Beschadigung sind die Erdarbeiten an der Freilegungsstelle sofort einzustellen. Die schadhafte Stelle
bzw. die freigelegte Kabelanlage darf nicht mehr betreten werden. Es ist nicht gestattet weitere
Tatigkeiten an der Kabelanlage auszufiihren. Nach der Einstellung der BaumalRnahmen muss
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unverziglich eine Meldung an die zustdandige Organisationseinheit der Autobahn getatigt werden. Die

Erstmeldung erfolgt telefonisch mit den im Folgenden benannten Mindestinformationen:

- Name, Anschrift, Telefonnummer und Firmenzugehorigkeit des Verursachers

- Benennung der BaumaRnahme (ggf. Auftragsnummer)

- Position der Schadensstelle durch Benennung des StraBenabschnittes, Kilometerangabe und
der Richtungsfahrbahn

- Art und Umfang der Beschadigung / Freilegung (z.B. Kabelschutzrohr, Kabelanlage,
Kabelschrank, Notrufsaule (Beschriftung vor Ort beachten))

- E-Mail-Adresse und ggf. Ubersendung eines Bildes der Schadensstelle

AnschlieBend missen entstandene Schaden an der Kabelanlage mittels eines Schadensformulars
zusammen mit dem Vertreter der zustandigen Organisationseinheit Autobahn festgehalten werden.
Das gleiche Vorgehen gilt ebenfalls in Bezug auf Grenzsteine, insbesondere bei Beschadigung oder
Verlagerung dieser, auch wenn sie im Augenblick unbedeutend erscheinen, sind besondere Ereignisse
der zustandigen Bauaufsicht unverziiglich zu melden, um Folgeschdaden zu verhindern. Wahrend der

telefonischen Erstmeldung wird das weitere Vorgehen abgestimmt.

Die Bauarbeiten dirfen erst fortgesetzt werden, wenn eine zustandige Person der Autobahn die
freigelegte Kabelanlage auf Schaden untersucht hat und weitere Handlungsanweisungen erteilt
wurden. Als Beschadigung gelten auBer Rissen und Durchtrennungen auch Quetschungen, Dehnungen

oder Knicke.

Bei Bauarbeiten auftretende Beschadigungen dirfen dem Auftraggeber unter keinen Umstdnden

verheimlicht werden.

2.3.4. Parallelverlegung und Kreuzungen von Kabelanlagen

Bei Parallelfihrungen mit Fremdleitungen oder bei neu zu verlegenden Kabelanlagen (auch Wasser-
und Gasleitungen Dritter) sind mindestens 2,0 m Abstand zu den bestehenden Kabelanlagen
einzuhalten. Die vorhandene Kabelanlage soll beim Aufgraben und beim Verlegen der neuen
Kabelanlage unberihrt bleiben, sodass die Kabelabdeckung oder Trassenmarkierung (z.B.
Trassenwarnband) an keiner Stelle freigelegt wird. Eine zwingende Unterschreitung des o.g.
Mindestabstandes ist nur in Ausnahmefdllen und nach Ricksprache mit der zustdndigen
Organisationseinheit moglich. Bei Kreuzungen ist Uber der zuoberst liegenden Anlage der
Kreuzungspunkt dauerhaft zu markieren. Dies ist durch Auslegung von Trassenwarnband auf einer
Lange von ca. 1 m kreuzférmig in Verlegungsrichtung beider Kabel und Leitungen auszufiihren.
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Bei Fremdleitungsquerungen der bundeseigenen Kabelanlagen ist ein Tiefenabstand von ca. 2,0 m zu
gewadhrleisten und die Kreuzung sollte moglichst rechtwinklig zu den bestehenden Kabelanlagen
verlaufen. Bei geringerem Abstand sind Kabelanlagen der Autobahn zusatzlich mit Halbschalen zu

schitzen.

Werden Spll- und Raumbohrungen oder Durchpressungen durchgefiihrt, ist ebenfalls ein

Sicherheitsabstand von 2,0 m zu gewahrleisten.

Bei paralleler Verlegung von Rohr- und Energietrassen ist der kathodische Korrosionsschutz

durchzufiihren, um Beschadigung und Beeinflussung des Fernmeldekabels zu vermeiden.

2.3.5. Verfiillen von Baugruben
Freigelegte Kabelanlagen dirfen erst zugeschittet werden, wenn dem Vorgang von einer Fachkraft,
der fir die Leitungen, Kabel und Schachte zustandigen Organisationseinheit der Autobahn zugestimmt

wurde. Erst danach darf mit dem Verfillen begonnen werden.

Beim Verfillen von Baugruben und -graben darf kein Verfillmaterial auf die freihdngenden Kabel und
Leitungen geworfen werden. Kohlenlésche, Kompost oder anderes Erdreich, welches sich wegen
seiner chemischen Zusammensetzung nachteilig auf die Kabelanlage auswirken kann, darf

grundsatzlich nicht zum Verfillen verwendet werden.

Vorhandene Kabelmerksteine oder -zeichen sind wieder in der urspriinglichen Lage einzusetzen bzw.
so einzubringen, dass die korrekte Position der Kabeltrasse angezeigt wird. Die Ausgangssituation mit
den Kabel- o. Leitungsabdeckungen, einschlieflich des Trassenwarnbandes, ist ndherungsweise
wiederherzustellen.

Durch das Verdichten von steinigen Béden, unmittelbar tiber der Kabelanlage, kann diese beschadigt
werden. Beim Verfestigen des Erdreiches iber Kabelanlagen ist daher vorsichtig und sorgfiltig zu
verfahren. Ebenso ist diese Achtsamkeit beim Gerateeinsatz bei der Nachprofilierung von Mulden,
Graben, Durchlassen und Larmschutzwallen im Bereich der Kabeltrassen aufzubringen. Die Tiefe der
Profilierung ist dabei so zu wahlen, dass die Kabelanlagen nicht freigelegt werden und eine
ausreichende Resttiefe verbleibt. Falls sich bei der Durchfiihrung dieser Arbeiten eine Minderdeckung
fir die Kabelanlagen ergibt, sind geeignete SchutzmalRnahmen nach Riicksprache mit der zustandigen

Organisationseinheit zu ergreifen.

Fir das Verfillen des Kabelgrabens gelten die ,,Zusatzlichen Technischen Vorschriften und Richtlinien

fur Erdarbeiten im StraRenbau” (ZTV E-StB).
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Im Schutzbereich der Kabelanlagen sind Pflanzungen nicht zuldssig. Das bedeutet gleichermalen, dass
alle Pflanzungen so auszufiihren sind, dass durch einen Uberhang von Ast- und Strauchwerk bzw.
unterirdischer Wurzelwerke keine Beeintrachtigung des Schutzbereiches erfolgt. Spatere
Aufgrabungen der Leitungs- bzw. Kabeltrasse miissen ohne besondere Vorkehrungen moglich sein, die

sich aus Forderungen der “Baumschutzverordnung” herleiten.

2.4 Verhalten auf der Baustelle
Das Befahren der ungeschitzten Kabeltrasse mit schweren Baufahrzeugen ist im Regelfall zu
unterlassen. Nach Riicksprache mit der zustandigen Organisationseinheit und dem Ergreifen
besonderer Vorkehrungen, wie beispielsweise das Auslegen von Uberfahrplatten, kann ein Uberfahren

der Kabeltrasse in Ausnahmefallen abgestimmt werden.

Die Kabeltrasse muss jederzeit zuganglich sein. Lagerplatze, Uberbauungen, Baustelleneinrichtungen

etc. durfen im Bereich der Kabeltrasse nicht errichtet werden.

Personen, die in der Ndahe von Kabelanlagen Erdarbeiten ausfiihren, sind verpflichtet, die gebotene
Sorgfalt anzuwenden. Die bauausfiihrenden Firmen haben ihre Maschinenfiihrer und Hilfskrafte in die
Baumalinahme einzuweisen und ihnen die vorliegende Kabelschutzanweisung inhaltlich zu erldutern.
Bei Bauarbeiten sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik, die Unfallverhiitungsvorschriften

und Sicherheitsvorschriften einzuhalten.

3. Sicherheitshinweise

Beschéadigte Kabelanlagen konnen fiir die damit in Bertihrung kommenden Personen lebensgefahrlich
sein. Bei unter Spannung stehenden Stromversorgungskabeln besteht durch Stromeinwirkung die
Gefdahrdung von Leib und Leben der arbeitenden Personen. Bei Gasrohren kann durch die Einwirkung
eines metallischen Gegenstandes ein Funke entstehen, der ggf. zu einer explosiven Reaktion flihren
kann. Von Erdern und erdfihlig verlegten Kabelanlagen (Kabel mit metallischem AuBenmantel) knnen
zudem Gefahren ausgehen, auch wenn diese nicht beschadigt sind. Dies gilt besonders beim Auftreten
von ortlichen Gewittern. Deshalb miissen bei Gewitter die Arbeiten stets, also auch bei Arbeiten an
unbeschadigten Kabelanlagen, unverziiglich eingestellt werden (vgl. DIN VDE 0105-100, Abschnitt
Wetterbedingungen).

Lichtwellenleiter-Kabel sind auf der KabelauRenhiille mit den Symbolen: E AN =

gekennzeichnet. Ein direktes Hineinblicken in Lichtwellenleiter oder die Betrachtung von Schadstellen
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an diesen Kabeln, kann aufgrund des im Inneren gefiihrten Laserlichtes zu irreparablen Verletzungen
an den Augen fiihren. Es wird daher eindringlich vor einem solchem Handeln gewarnt. Zudem kann

das Abbrechen von Glasfaserteilchen ebenfalls zu Verletzungen fiihren.

Bei beschadigten Energiekabeln konnen die nachfolgend benannten Storfille auftreten, die zu einer

Unterbrechung im Stromkreis fiihren kbnnen:

- Erdschluss = Entstehung einer Verbindung zwischen einem Leiter und dem Erdreich

- Kurzschluss = Entstehung einer galvanischen Verbindung zwischen zwei oder mehreren
Leitern

- Unterbrechung - Trennung von einem oder mehreren Leitern

Aufgrund der bestehenden Lebensgefahr bei der Ausflihrung von Arbeiten an Kabelanlagen missen

daher die funf Sicherheitsregeln bei Arbeiten mit Spannung eingehalten werden:

Freischalten

Gegen Wiedereinschalten sichern

Spannungsfreiheit feststellen

Erden und KurzschlieRen

Benachbarte, unter Spannung stehende Objekte abdecken oder abschranken

vk wNE

Die notwendigen Arbeitsschritte erfolgen immer in Abstimmung mit einer hierfiir von der zustandigen
Organisationseinheit der Autobahn benannten Person. In Folge einer Beschadigung eines
Energiekabels missen sich als Vorsichtsmalnahme umgehend alle Personen aus dem Gefahrenbereich

entfernen!

Die Kabelanlagen sind stets als starkstrombeeinflusst zu betrachten, daher ist bei der Handhabung mit
besonderer Vorsicht zu agieren. Fernmeldekabelanlagen kénnen starkstrombeeinflusst und damit
zeitweilig spannungsfiihrend werden, wenn Sie im Bereich elektrischer Hochspannungsfreileitungen
oder in der ndheren Umgebung von Spannungsfiihrende Schienen verlaufen. Bei Kabelunterbrechung
(z.B. Baggerarbeiten) besteht Gefahr, weil die Beeinflussungsspannung nicht abschaltbar ist. Bei
Arbeiten jeder Art, sind in diesem Bereich besondere SchutzmalRnahmen zu beachten und zu treffen.

Das Merkblatt gemal Anlage 4 ist diesbezliglich zu beriicksichtigen.

Infolge einer vermutlichen Kabelbelbeschadigung wird die Prifung auf Unversehrtheit des
Kabelmantels durch die Autobahn durchgefiihrt, um sich anbahnende Kabelfehler rechtzeitig zu
erkennen. Die Beschadigung papierisolierter Streckenfernmeldekabel kann dazu fiihren, dass
Feuchtigkeit in diese eindringt und der Schaden sich liber weite Entfernungen erstreckt. In diesem Fall
muss das beschadigte Streckenfernmeldekabel in allen betroffenen Streckenabschnitten ersetzt
werden. Zur Schadensminimierung muss aus diesem Grund in einer derartigen Situation unverziiglich

Meldung, gemaR den beschriebenen Vorgdngen im Kapitel 2.3.3, erstattet werden.
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1} Anhang

Anlage 1: Anmeldung des Bauvorhabens

Anmeldung des Bauvorhabens bei der 6rtlichen Organisationseinheit

Die Autobahn GmbH des Bundes - Friedrichstrafle 71 - 10117 Berlin- vertreten durch:
Die Autobahn West, FIT Wattenheim

+49 6356 60867 0
Tl e [ B8 FaX: oo
2 TV o] o aT=1 o 1= o OO OO OO O TUPRTRN
Genehmigung/Zustimmung durch: ........ccoveveeeeie e YA
VersorgungsunterneNmMen/LiZE€NZNENIMET: ..o ettt eb e sea e bbb ses s aesss s s et bebeteseasenenes

BaUQUSTUNIENE FIrMa: .ottt et et e e e ste st e ea ste st e enae e ste st aensesstesrsaenneestessaennsessnnns
ANSPreChPArTNEr: ..ottt e Tl e s

Durch die bauausfiihrende Firma wird bestatigt, dass ihr die Bedingungen des(r) Vertrages/
Vereinbarung/ Zustimmung einschlieRlich der ,Technischen Bestimmungen” und/bzw. die Auflagen
der Autobahn GmbH des Bundes bekannt sind.

Zusatzliche Forderungen von der, die Autobahn vertretenden Institution, zur Baudurchfiihrung:
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Die Autobahn GmbH des Bundes
Heidestrale 15
10557 Berlin

Kabelschutzanweisung

Version 1.0
Stand: 24.02.2023

Baubeginn: ......cccoveveiveeeeciene e

Ort/Datum

Unterschrift Firma

Anmeldung der Baudurchfiihrung bei der zustandigen

Organisationseinheit / Fachcenter fiir Informations-Technik und -sicherheit

Wattenheim, den

Ort/Datum

Unterschrift

Bauende: .....ccooevveeiernenen.

zustandige Organisationseinheit / FIT
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Anlage 2: Ubersicht der Kontaktdaten der zustindigen Organisationseinheiten

Zugehorigkeit .
Niederlassung/ Furjktlo.n s "a'f‘e c_ler Anschrift Funktionspostfach
einheit Institution
Zentrale
Nord FIT Neumiinster Am Aalbek 12 FIT.Neumuenster@autobahn.de
24644 Krogaspe
Nordbavern AT Niirnberg Fontanestr. 2 FU-NBY-NL-N-VBZ-
v Fischbach 90475 Nurnberg-Fischbach Operator@autobahn.de
Lenzer StralRe 18
Nordost FIT Petersdorf 17213 Fiinfseen (OT Petersdorf) FIT-Fuenfseen@autobahn.de
An der Autobahn A 10
Nordost FIT Rangsdorf 15427 Blankenfelde-Mahlow FIT-Rangsdorf@autobahn.de
Nordwest AT Hannover Weiherfeldallee 71 FU-NOW-FM-H-FM-
Langenhagen 30855 Langenhagen Hannover@autobahn.de
Nordwest EIT G Achimer StraRe 32 D FU-NOW-FM-VER-FM-
Y 28876 Oyten Oyten@autobahn.de
IT-Netzwerke Lausaer Weg 1
Z | IT IT-N k hn.
entrale (Dresden) 01109 Dresden etworks@autobahn.de
Ost AT PeiRen Zur StraBenmeisterei 1 FU-OST-FIT-PEISSEN-
06188 Landsberg/OT Zéberitz LEITER@autobahn.de
Ost Legefelder HauptstraRe 2
(AuRenstelle FIT Weimar Legefeld 99428 Weimar-Legefeld FIT-Legefeld@autobahn.de
Erfurt)
. GB Verkehrszentrale FU-RHL-VZ-
Rheinland FIT Leverkusen Bonner Str. 70 Leitungsauskunft@autobahn.de
51379 Leverkusen i '
. . Heidemannstr. 219 FU-SBY-FIT-
Stidbayern FIT Munchen 80939 Miinchen Spartenauskunft@autobahn.de
. . Im Altach 8
Sudwest FIT Ludwigsburg 71679 Asperg FU-SUW-FIT-Info@autobahn.de
Verkehrszentrale Deutschland
Fachbereich Telematik Autobahn
Frankfurt
Bessie-Coleman-Stralle 7
KC X VZD-Telematik@autobahn.de
Zentrale vzb Telematikbetrieb 60549 Frankfurt am Main (Uwe.Weigand@autobahn.de)
Besucheranschrift:
Westerbachstrale 73-79
60489 Frankfurt am Main
Carl-Zeiss-Str. 3a FU-WES-FIT-
et Ay Kl 56070 Koblenz Koblenz@autobahn.de
West AT Rohrbach - Obere Kaiserstrasse 285 FU-WES-FIT-
St. Ingbert- 66386 St.Ingbert (Rohrbach) Rohrbach@autobahn.de
Autobahnmeisterei 2 FU-WES-FIT-
u | |
i Wattenheim-Leit fi
West FIT Wattenheim 67319 Wattenheim (Pfalz) attenheim-Leitungsanfragen
@autobahn.de
Zollpost 24 FU-WEF-FIT-
Westfalen ol Kamen 59174 Kamen Leitungsauskunft@autobahn.de
Tunnelleitzentrale Berlin
Nordost TLZ Berlin ScharnweberstraRRe 81B TLZ-Berlin@autobahn.de
13405 Berlin
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Anlage 3: Nachweis der Kabelortung

Nachweis iiber Kabelortung und oértliche Unterweisung auf Grundlage der Anweisung zum Schutz
bundeseigener Kabelanlagen - Kabelschutzanweisung

D ITSR A g 0T W\ =11 (ST RN

o I A 0 T SRR
VEIEIETEN AUICH HEIT / FIAU wevviiiiiiiie ettt ettt ettt e s e sttt e e e s bbbt e e s s s bbe s e e s sbbbeesesssnrbaeesssnbaeeas

wurde in der Ortlichen Einweisung auf den Verlauf der Leitungstrasse der bundeseigenen

Kabelanlagen, einschlieflich der in diesem Bereich abgelegten Kabelmehrlangen hingewiesen:

am Autobahn von km bis km Richtungsfahrbahn | Trassenmarkierungsart

Bemerkung zu den ausgefiihrten Arbeiten:

Die auszufiihrenden Arbeiten bzw. BaumaRBnahmen der v.g. Firma erfolgen im Auftrag von:

NN F= 10 0T

o] 172 T TSRS
und zum Zweck / der Veranlassung (Name der BaumaRnahme):
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Die Ortung der v.g. Kabelanlagen erfolgte mittels eines Suchgerates. Die Markierung der Trasse wurde

durch die entsprechende Organisationseinheit bzw. im Auftrag durch die Firma:

Die Autobahn West, FIT Wattenheim
NN = T 1

ausgefihrt. Das Autobahnkabel wurde ordnungsgemald markiert. Wir nehmen zur Kenntnis, dass die
Markierung der Kabeltrassen ausschlieBlich zu dem Zweck erfolgt, die in der Kabelschutzanweisung
geforderten Mindestabstande und Schutzbereiche genau einhalten zu kénnen und sie uns nicht von

den Festlegungen der Kabelschutzanweisung entbindet.

Bei jeglichen Arbeiten im Kabelbereich ist die "Anweisung zum Schutz bundeseigener Kabelanlagen
der Autobahn GmbH des Bundes - Kabelschutzanweisung" der Autobahn zu beachten. Der

Firmenvertreter wurde zur besonderen Vorsicht bei der Arbeitsausflihrung ermahnt.

Ebenso wurde o.g. Firmenvertreter aufgefordert, Giber nicht bundeseigene Versorgungsleitungen

Erkundigungen einzuholen.

Weitere Hinweise und Erganzungen bzw. Auflagen fir den Bauausfiihrenden vor Ort:

Erst nach Abschluss der Kabelmarkierung im Baufeld und der Ubergabe des unterschriebenen

ACHTUNG:

Das Ortungsprotokoll verliert nach Ablauf von 14 Kalendertagen seine Giiltigkeit, wenn die

ausgewiesenen Arbeiten im betroffenen Abschnitt nicht innerhalb dieser Frist begonnen wurden!
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Lokale Einweisung durchgefihrt durch: Lokale Einweisung und Hinweise anerkannt
durch:
Organisatorische Einheit der Autobahn: Firma:

Die Autobahn West, FIT Wattenheim

Name in Druckbuchstaben der Name in Druckbuchstaben der
einweisenden Person: eingewiesenen Person:
Ort u. Datum: Ort u. Datum:

Wattenheim, den

Firmenstempel/Unterschrift Firmenstempel/Unterschrift

Kontaktdaten der zustandigen Organisationseinheiten

Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung West

Fachcenter fir Informationstechnik und -sicherheit Wattenheim
Autobahnmeisterei 2

67319 Wattenheim (Pfalz)

T +49 6356 60867 0 AuRerhalb der Dienstzeit T +49 6894 31039 100

FU-WES-FIT-Wattenheim-Leitungsanfragen@autobahn.de
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Textfeld
Kontaktdaten der zuständigen Organisationseinheiten
Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung West
Fachcenter für Informationstechnik und -sicherheit Wattenheim
Autobahnmeisterei 2
67319 Wattenheim (Pfalz)

T  +49 6356 60867 0                                   Außerhalb der Dienstzeit   T  +49 6894 31039 100

FU-WES-FIT-Wattenheim-Leitungsanfragen@autobahn.de
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Anlage 4: Hinweispapier fiir Arbeiten an beeinflussten Kabelanlagen

Hinweispapier fiir Arbeiten an beeinflussten Kabelanlagen

Die nachstehend benannten Punkte dienen ergdanzend zu den ohnehin bekannten und allgemein

anerkannten Regeln der Technik.

01. Korperbedeckung sichern, keine unbedeckten Arme!

02. Isolierendes, trockenes Schuhwerk tragen!

03. Standortisolierung sichern (FuBmatte)!

04. Isolierung des Kabelendgestelles priifen, bevor Arbeiten am Kabelendgestell begonnen werden!

05. Geerdete Komponenten im Handbereich (z.B. Geréate der Schutzklasse 1) entfernen oder isolierend
abdecken (z.B. Rohrleitungen, Heizkorper)!

06. Unbeabsichtigtes gleichzeitiges Beriihren beeinflusster Objekte und geerdeter Metallelemente
wirksam verhindern!

07. Direktschaltungen  zwischen ankommenden und abgehenden Aullenkabeln, ohne
Trennlibertrager, sind ausnahmslos untersagt.

08. Vorsicht! Spannungsdifferenz zwischen Adern des ankommenden und des abgehenden Kabels.

09. Beim Loten am Endverschluss des Kabelendgestelles keine geerdeten Létkolben verwenden.

10. Bei Messungen am Kabelabschlussgestell nur schutzisolierte Messgerate verwenden. Gerate der
Schutzklasse | missen {iber einen Trenntransformator betrieben werden.

11. Montagearbeiten im AuRenbereich moglichst nur bei trockener Witterung ausfiihren.

12. Bei feuchter Witterung gerdaumiges Zelt aufbauen und Arbeitsbereich wirksam trocknen.

13. Bei extremen Bedingungen, z.B. Sturm oder Eisregen oder anderen Bedingungen, die zu Schaden
an der Hochspannungsleitung fithren kénnen, Arbeiten sofort einstellen und Baugrube sichern.

14. Wasser aus Baugrubensohle vollstandig abpumpen, Holzbohlen einlegen und isolierende
FuBmatten auslegen, evtl. mehrlagig.

15. Isolierende Handschuhe und Stiefel (gepriift nach VDE 1000 V) benutzen!

16. Den Aluminiummantel des Streckenkabels zu keiner Zeit elektrisch unterbrechen, insbesondere
beim Offnen von Kabelmuffen! Die Beeinflussungsspannung auf den Kabeladern erhéht sich sofort
wesentlich (bis zu 20-fach), wenn der Reduktionsschutzmantel unwirksam wird - Gefahr fir
Technik und Leben!

17. Den metallischen Kabelmantel und die Mantelverbindungsleitung, wahrend der SpleiRarbeiten
isolierend abdecken, um unbeabsichtigtes Berilihren zu verhindern.

18. Bei Kabelschaden keine abweichenden Kabeltypen einbauen, auch wenn es sich nur um kurze

Langen handelt! Bei Kabelunterbrechung (z.B. durch Baggerarbeiten) besteht Gefahr, weil die
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19.

Beeinflussungsspannung nicht abschaltbar ist. Der Monteur (nur erfahrenes Personal) muss bei
Einhaltung aller KérperschutzmalRnahmen zuerst die getrennten Kabelmantel verbinden. Dabei
dirfen nie die Metallenden beider Kabelenden gleichzeitig berihrt werden. Es kénnen Lichtbdgen
auftreten — daher besondere Vorsicht und Schutzbrille tragen!

Die Dienstvorschrift Leitung und Kabel (DIk-Vorschriften) (Dlk 1.010.001 t ,,SchutzmalRnahmen bei
Arbeiten an starkstrombeeinflussten Fernmelde- und Signalkabelanlagen — Montageanweisung”
und die DIk 1.010.025 t ,Montageanweisung fur Streckenfernmeldekabel mit AL-Mantel), sowie
die DIN VDE 0100- Vorschriften, speziell DIN 0100-410 Anhang C 1 (,,Nicht leitende Umgebung®)

sind einzuhalten.
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